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Die in diesem Band präsentierten Miniaturen wollen zeigen, welche Antworten das Judentum,
das Christentum und der Islam in ihrer Frühzeit im Kontext der antiken Welt auf die zentralen
Fragen des Menschseins gegeben haben: Was können wir von Gott wissen? Was dürfen wir
ho:en? Was sollen wir tun? So will diese Sammlung, die aus einem sechsjährigen
interdisziplinären Forschungsprojekt hervorgegangen ist, dazu dienen, mit maßgeblichen
Überlieferungen der Anderen vertraut zu machen, und zwar gerade in Zeiten, in denen das
interreligiöse Gespräch wieder schwieriger wird. Dem wachsenden Misstrauen zwischen den
Kulturen und Religionen und der zunehmend in Frage gestellten Möglichkeit friedlicher
Koexistenz kann nur mit einem besseren Verständnis des jeweils Anderen – vor allem auch vor
dem Hintergrund der gemeinsamen Vergangenheit – begegnet werden.
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